
FuchsNews
Liebe Familien, 
das Jahr 2024 hat begonnen und wir freuen uns darauf wieder spannenden Neuigkeiten, inspirierenden Geschichten  

und wichtige Informationen rund um unseren Alltag mit Ihnen zu teilen. In diesem Jahr haben wir bereits einiges erlebt  

und möchten Ihnen natürlich einen Einblick in die vergangenen Wochen und Monate geben. 

Wir hoffen, dass Sie in unserem Newsletter Inspiration finden und sich mit uns über die erlebten Geschichten freuen.  

Wir freuen uns schon jetzt darauf viel Buntes, Schönes und Spannendes in diesem Jahr zu erleben und all das  

in unseren kommenden FuchsNews mit Ihnen zu teilen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit unserer ersten Ausgabe in diesem Jahr!

Herzliche Grü e Ihre Burgholz-Familie

1. Ausgabe 2024
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Am Samstag, den 10.02.2024, war es wieder so weit. Der Tag der 

Kinderhospizarbeit stand an. Gemeinsam mit dem Bergischen 

Familientrauerzentrum und dem Ambulanten Kinderhospizdienst 

der Caritas e.V. luden wir zur Infoveranstaltung ein. Seit 2006 

schenken wir an diesem Datum den erkrankten Kindern und Ju-

gendlichen, sowie deren Familien unsere volle Aufmerksamkeit. 

Wir denken an die Menschen, die wir auf ihrem letzten Weg 

begleiten und für die wir eine Stütze sein dürfen. Auch an unsere 

Gäste, die zu uns kommen und für die wir ein Zuhause auf Zeit 

sein dürfen. Für uns ist dieser Tag einzigartig, denn neben den 

wertvollen Erinnerungen, möchten wir auch aktiv für die Kinder 

-und Jugendhospizarbeit sensibilisieren. Dieses Jahr haben 

wir den Tag in der Elberfelder Citykirche verbracht. Ab 15 Uhr 

standen die Türen offen. Durch unsere Informationsstände konn-

ten wir Fragen zu unserer Arbeit beantworten. Der Austausch 

mit den Besuchern hat uns allen besonders gut gefallen. Wir 

durften viele interessante Gespräche mit unseren kleinen und 

großen Gästen führen. Natürlich hatten wir auch unsere grünen 

Bänder 

mit dabei, 

die für uns 

Hoff-

nung und 

Zusam-

menhalt 

symbolisie-

ren. Um 16 Uhr startete dann das Konzert der Fighting Spirtis, 

eine Musikband, die unterschiedlich mit einer lebensbedrohen-

den Krankheit, hauptsächlich Krebs konfrontiert sind oder waren. 

Es wurde mitgesungen, geklatscht und viele Lieder gefühlt und 

Inne gehalten.
 

Wie sagt man so schön?

„Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und 

worüber schweigen unmöglich ist.“ (Victor Hugo †1885)

Lena Schmitz, Verwaltung

10.2. Tag der

Kinderhospizarbeit



Johanna war in den vergangenen 5 Monaten bei uns im Hospiz 

Praktikantin im Familienteam. Wir haben Johanna gefragt, was 

sie in der Zeit bei uns erlebt, empfunden und gelernt hat und 

was sie für sich mitnehmen konnte.

„Während meines Praktikums habe ich vor allem gelernt, mich 

jeden Tag auf die Menschen und Situationen einzulassen, 

die mir begegneten. Jede Woche reisten neue Familien an, was 

einen stetigen Wechsel bedeutet. Alle Kinder und Jugendlichen 

mit ihren Familien in ihrer individuellen Lebenssituation 

kennenzulernen und während des Aufenthaltes zu begleiten, 

war für mich eine wertvolle Erfahrung. Besonders gefallen 

haben mir die zahlreichen Bobbycar-Rennen auf dem Flur, 

das gemeinsame Musizieren im Haus, die bunten Hände, die 

nach einem Kreativangebot oft genauso viel Farbe hatten wie 

das Kunstwerk und schließlich das Mitgefühl und Verständnis 

von den Menschen im Haus, was uns jeden Tag begleitet und 

getragen hat. 

Mein Praktikum im Kinder- und Jugendhospiz Burgholz 

bedeutete für mich:

•	 Vielfältige Einblicke in die Lebenswelt der Kinder und ihrer 

Familien

•	 Ich wurde Teil vom Zusammenhalt im Hospiz. Hier kann man 

sich aufeinander verlassen und teilt gemeinsam schöne sowie 

herausfordernde Momente. 

•	 Hier wird alles dafür getan, den Besucher*innen eine best-

mögliche Zeit zu bescheren. Das Team überlegt sich witzige 

und kreative Angebote, die den Aufenthalt für die Kinder, 

Jugendlichen und Angehörigen lebendig gestalten. Es wurde 

viel Wert daraufgelegt, den Moment zu leben und aus vielen 

Momenten einen angenehmen Aufenthalt zu gestalten. 

•	 In meiner Arbeit hier habe ich vor allem gelernt, sensibel und 

empathisch den Menschen mit ihren verschiedenen Bedürf-

nissen gegenüberzutreten. 

Ich habe diesen Ort als einen sehr schönen und unterstüt-

zenden Ort erlebt, der auf die individuellen Bedürfnisse 

eingeht und an dem sich für jeden Menschen eingesetzt wird. 

Wo man aufmerksam ist, füreinander da ist und miteinander 

geht. Das fand ich sehr wertvoll für einen Einblick in die so-

ziale Arbeit und ich glaube, dass diese Werte ein Vorbild sein 

können für viele Einrichtungen und Menschen.“

Johanna Peters,

Praktikantin im Familienteam

Ein Praktikum 
im Kinder- und Jugendhospiz Burgholz 
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Liebe Johanna, wir danken Dir  
für die tolle Zeit und Deine Unterstützung!
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im Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

Freiwilliges soziales Jahr

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Tel. 0202 695577-0, info@kinderhospiz-burgholz.de

www.kinderhospiz-burgholz.de

Bewerbungen dürfen auch gerne per Email eingereicht werden.

Möchtest du etwas Spannendes und Neues erleben und weißt noch nicht wo dein beruflicher Weg hin-
gehen soll...?!? Dann ist das Freiwillige Soziale Jahr eine gute Möglichkeit, das erste Mal „Arbeitsluft“ 
zu schnuppern und dabei erste Erfahrungen im Berufsleben zu sammeln! 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) bietet jungen Menschen von 18 bis 26 Jahren die Chance, etwas für 
sich und andere Menschen zu tun und auch wir möchten dir die Chance geben unsere Arbeit kennen-
zulernen.

Wir suchen junge Menschen (w/m) ab 18 Jahren, die gerne ein Freiwilliges soziales Jahr bei uns im 
Kinder- und Jugendhospiz absolvieren möchten. 

Das FSJ bietet dir …

• die Chance deine Persönlichkeit weiterzuentwickeln, 
• die Begegnung mit besonderen Menschen, 
• das Erfahren von Gemeinschaft und Zusammenhalt, 
• die Möglichkeit, unsere Gesellschaft aktiv mitzugestalten, 
• berufliche Orientierung und das Kennenlernen sozialer Berufsfelder 
 in der Kinder- und Jugendhospizarbeit, 
• die Chance deine persönliche Eignung für einen Beruf im Sozial-  

und Gesundheitswesen zu prüfen.

Du solltest beim Start deines FSJs volljährig sein, Freude bei der Begegnung mit besonderen Kindern 
und Jugendlichen haben und dabei zuverlässig und offen für unsere Arbeit sein. 

Im besten Fall bist du auch mit einem Auto mobil und somit flexibel für den Schichtdienst!  
In unserem Haus kannst du das FSJ in der Pflege, Pädagogik oder Hauswirtschaft absolvieren. 
Das FSJ dauert in der Regel 12 Monate und beginnt am 1. September eines Jahres. Während des FSJ 
erhalten die  Freiwilligen ein monatliches Taschengeld, eine beitragsfreie Versicherung in der  
gesetzlichen Kranken-, Renten-,  Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung.  
Zudem besteht für die Eltern weiterhin Anspruch auf  Kindergeld.

Bei Fragen darfst du dich gerne melden. Wir freuen uns auf dich und deine Bewerbung! 
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Ich werde
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Während meiner 8-wöchigen Zeit im Kinder- und Jugendhospiz 

Burgholz, im Rahmen meiner Ausbildung zur Heilerziehungs-

pflegerin, habe ich unzählige bedeutungsvolle Erfahrungen 

gesammelt. Diese Zeit hat mir verdeutlicht, wie wichtig es ist, 

in schwierigen Lebensphasen einfühlsame Unterstützung 

anzubieten. Die Arbeit mit den Kindern, Jugendlichen und 

ihren Familien hat mir einen tiefen Einblick in die Palliativpfle-

ge gewährt. Die Sensibilität im Umgang mit den Bedürfnissen 

der Gäste zu entwickeln und gleichzeitig eine Atmosphäre 

des Trostes und der Unterstützung zu schaffen, war ein 

zentraler Aspekt meines Praktikums. Die beeindruckende 

Zusammenarbeit im Team des Hospizes hat mir verdeutlicht, 

wie bedeutend gemeinsames Handeln für das Wohl der Gäste 

ist. Ich wurde von Anfang an herzlich im Team aufgenommen 

und empfand die gelebte Empathie als wertvolle Lehre. Es 

war zutiefst berührend, Momente zu erleben, in denen ich den 

Kindern und Jugendlichen helfen durfte, trotz ihrer schweren 

Krankheit Lebensfreude und Lebensmut zu bewahren. Der enge 

Kontakt zu den Familien und die Möglichkeit, sie im Alltag zu 

unterstützen, haben mir gezeigt, wie bedeutsam zwischen-

menschliche Beziehungen in schwierigen Zeiten sind. 

Besonders möchte ich die stete Verfügbarkeit und Unterstüt-

zung meiner Praxisanleitung betonen. Ihre Anleitung hat mir 

geholfen, mich in meiner Rolle zu entwickeln und wertvol-

le Erfahrungen in der Palliativpflege zu sammeln.

Mein Praktikum im Kinder- und Jugendhospiz Burgholz war eine 

prägende Erfahrung, die mir verdeutlicht hat, wie wichtig es 

ist, einfühlsam und respektvoll mit schwerkranken Kindern 

und ihren Familien umzugehen. Jeder Mensch ist wertvoll, 

einfach weil er da ist, unabhängig von seinen Fähigkeiten. 

Ich bin dankbar für die Gelegenheit, an diesem bedeutungs-

vollen Ort tätig sein zu dürfen, und habe wertvolle 

Erkenntnisse für meinen zukünftigen beruflichen 

Weg gewonnen.

Luna Lou, Azubi

Heilerziehungspflegerin

Schön, dass du da bist,
liebe Luna Lou! 



"Elternarbeit" 
in der Kinderhosipzarbeit

Elternarbeit in der Kinderhospizarbeit? Geht es da nicht nur 

um die erkrankten Kinder und Jugendlichen? Diese Frage wird 

einem oft gestellt. Doch bei uns ist die Elternbegleitung das  

A und O für einen guten Beziehungsaufbau. Nur, wenn uns 

dieser gelingt, wissen die Eltern, dass sie sich an uns wenden 

und sich auf uns verlassen können. Sollten sie Fragen, Pro

bleme haben oder einfach mal ein Gespräch benötigen, kön-

nen sie sich auch außerhalb eines Aufenthalts bei uns melden. 

So erkennen die Eltern, dass sie uns ihr Kind anvertrauen kön-

nen. Dadurch haben sie die Möglichkeit einfach mal Eltern 

zu sein und nicht Pflege- oder Hauswirtschaftskraft. 

Um diese gute Beziehung aufzubauen, pflegen wir nicht nur 

während der Aufenthalte ein enges Verhältnis zu den Familien, 

sondern bieten ebenfalls außerhalb dieser, viele Angebote. 

Mehrmals im Jahr laden wir zu speziellen Angeboten für 

Mütter, Väter oder Großeltern ein. Frühstück oder Kaffee-

klatsch für die Mütter, Angrillen oder Workshops für die Väter 

oder eine Kaiserfahrt für Opa und Oma. Für die ganze Familie 

gibt es einmal im Jahr ein großes Familiensommerfest und 

Endes des Jahres eine Weihnachtsfeier.

In unserer Jahresplanung fest verankert sind auch Themen-

wochen. So zum Beispiel die Zeit-zu-zweit, Mütterwoche oder 

Vätertage uvm. In dieser Zeit kann das Familienteam nochmal 

intensiver mit den Eltern in Kontakt treten. Mir wurde zum 

Beispiel schon erzählt, dass bei der „Mütterwoche“ sich die 

Mamas plötzlich fühlen wie im Schullandheim, die Türen der 

Zimmer offenbleiben und somit die ganze Nacht ein reger Aus-

tausch stattfindet. Aber auch zwischen den Themenwochen ist 

die Zeit hier abwechslungsreich. Während der Aufenthalte 

machen wir gemeinsame Ausflüge, manchmal auch aus einer 

spontanen Idee heraus. Gemeinsame Spieleabende/-nach-

mittage wecken den Ehrgeiz bei allen oder es gibt Zeit für eine 

Plauderrunde. Einmal in der Woche gibt es für die Eltern zusätz-

lich die Möglichkeit sich beim Frühstück (mal ohne Kinder) in 

Begleitung vom Familienteam und unserer Seelsorgerin aus-

zutauschen. So entstanden schon viele lange und intensive 

Gespräche.

Durch diese, teilweise sehr kleinen Aktionen entsteht bei uns im 

Haus ein guter Beziehungsaufbau. Dadurch kommen Eltern 

auf uns zu, wenn sie Hilfe oder einen Rat benötigen oder der 

Tag einfach mal blöd war und alles raus muss. Bei uns im Haus 

wird mit uns gelacht, aber auch bei negativen Gefühlen werden 

wir nicht ausgeschlossen. Das bedeutet für mich gelungene 

Elternarbeit. 

Alisa Wildermuth, Familienteam
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  BURGHOLZ

Wir suchen für unser Pflegeteam:

In ruhiger, angenehmer Arbeitsatmosphäre und einer guten Teamstruktur bieten wir Ihnen einen zu-

kunftsorientierten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Vergütung.  

Wir legen dabei großen Wert auf eine professionelle, wertschätzende und ganzheitliche Versorgung  

unserer Gäste. Die Sicherung und Erhaltung einer bestmöglichen Lebensqualität haben dabei höchste 

Priorität. In unserem Kinder- und Jugendhospiz können Sie Pflege selber und ressourcenorientiert  

gestalten. Sie haben Zeit für das erkrankte Kind / den Jugendlichen und seine ganz eigenen  

Bedürfnisse. Eine besondere Herausforderung liegt dabei in der pflegerischen Palliativversorgung  

und der Zusammenarbeit mit den Angehörigen und allen multiprofessionellen Teammitgliedern.

Das sollten Sie mitbringen
• abgeschlossene dreijährige Ausbildung in der Pflege

• fachliche und soziale Kompetenz mit Einfühlungsvermögen und Belastbarkeit

• verantwortungsvolles Handeln mit professioneller Distanz und gleichzeitiger Offenheit 

 für die erkrankten Kinder, Jugendlichen und deren Familienangehörige

• Flexibilität und die Bereitschaft und Motivation an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen teilzunehmen

• intensive, ganzheitliche Pflege und Betreuung der Gäste auch in Krisensituationen

Wir bieten Ihnen:
• Arbeit in einem multiprofessionalem Team

• regelmäßige Supervisionen

• Weiterbildungsmöglichkeiten

• Vergütung nach AVR mit Zusatzleistungen (Altersvorsorge, Bikeleasing)

Fragen und schriftliche Bewerbungen
richten Sie bitte an unsere Hospizleitung, Frau Kerstin Wülfing:

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz 

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Tel. 0202 695577-0, info@kinderhospiz-burgholz.de

Bewerbungen dürfen auch gerne per Email eingereicht werden.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen,
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen,
Heilerziehungspfleger*innen,
Pflegefachfrauen / Pflegefachmänner
 (Vollzeit / Teilzeit)



  BURGHOLZ

In wunderschöner Stadtrandlage von Wuppertal liegt mitten im Wald das Bergische Kinder- 
und Jugendhospiz Burgholz. Wir bieten 10 Plätze für lebenszeitverkürzt erkrankte Kinder 
und Jugendliche, die gemeinsam mit ihren Familien in unserem Haus betreut und begleitet 
werden. 

Wir möchten unser Team vergrößern
und suchen deswegen weitere Teamplayer für unser Familienteam.

Das Familienteam im Bergischen Kinder- und Jugendhospiz Burgholz organisiert und koordiniert alle 

Begleitungsangebote für unsere erkrankten Kinder, Jugendliche sowie ihre Familien. Dabei legen wir 

großen Wert auf eine professionelle, wertschätzende und ganzheitliche Versorgung unserer Gäste. Die 

Sicherung und Erhaltung einer bestmöglichen Lebensqualität haben dabei stets höchste Priorität. 

In unserem Kinder- und Jugendhospiz können Sie die pädagogische Begleitung ressourcenorientiert 

gestalten. Sie haben Zeit für die erkrankten Kinder, Jugendlichen, Geschwister und Eltern und können 

dabei die eigenen Bedürfnisse jedes Einzelnen berücksichtigen. Eine besondere Herausforderung liegt 

dabei in der Zusammenarbeit mit den multiprofessionellen Teammitgliedern.

In ruhiger, angenehmer Arbeitsatmosphäre und einer guten Teamstruktur bieten wir Ihnen

einen zukunftsorientierten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit leistungsgerechter

Vergütung.

Das sollten Sie mitbringen
• abgeschlossenes Studium im Bereich der Pädagogik 

• fachliche und soziale Kompetenz mit Einfühlungsvermögen und Belastbarkeit

• Engagement, Kreativität und die Freude an der Weiterentwicklung des Hauses

 in einem multiprofessionellem Team 

• verantwortungsvolles Handeln mit professioneller Distanz und gleichzeitiger Offenheit  

für die erkrankten Kinder, Jugendlichen und deren Familienangehörige

• Flexibilität und die Bereitschaft und Motivation an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen  

teilzunehmen

• intensive, ganzheitliche Betreuung unserer Gäste auch in Krisensituationen

Fragen und schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an:

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz, Kerstin Wülfing

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Tel. 0202 695577-0, info@kinderhospiz-burgholz.de

Bewerbungen dürfen auch gerne per Email eingereicht werden.

Sozialpädagogen/Sozialarbeiter
für das Familienteam 
 (Vollzeit/Teilzeit)



  BURGHOLZ

Wir bieten unseren lebenszeitverkürzt erkrankten kleinen und großen Gästen 
und ihren Familien eine professionelle und ganzheitliche Versorgung. 
Dies beinhaltet auch, dass für das leibliche Wohl und eine Wohlfühlatmosphäre gesorgt wird.

Ab sofort suchen wir unser Team der Hauswirtschaft:

Wir bieten einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz mitvielen Möglichkeiten sich zu engagieren und zu 

entwickeln. Eine leistungsgerechte Entlohnung erfolgt nach Tarifvertrag.

•	 Von A wie abwechslungsreiche Zubereitungen von Mahlzeiten, sowie deren Nachbereitung

•	 B wie Bestellung von Waren bei Kooperationspartnern

•	 Über E wie Erstellung von Speiseplänen unter Berücksichtigung der Saison

•	 H wie hauswirtschaftliche Tätigkeiten

•	 Und M wie Mithilfe bei speziellen Thementagen (Dekoration / Menüplanung)

•	 V wie Verwaltung von Wäsche (Heimtextilien / Dienstkleidung)

•	 Bis zu Z wie Zusammenarbeit in einem multiprofessionellen Team sind nur einige Punkte aufgezählt

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Abgeschlossene Berufsausbildung oder Berufserfahrung in der Hauswirtschaft

•	 Kenntnisse im Arbeitsablauf und der Reinigung von Küchenbetrieben

•	 Fachliche Kompetenz, Einfühlungsvermögen, Belastbarkeit

•	 Engagement und Kreativität

•	 Freude an der Arbeit in unserem multiprofessionellen Team

•	 Bereitschaft im Früh- und Spätdienst, sowie am Wochenende und an Feiertagen zu arbeiten

•	 Mobilität mit eigenem Fahrzeug von Vorteil

Fragen und schriftliche Bewerbungen
richten Sie bitte an unsere Hospizleitung, Frau Kerstin Wülfing:

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz 

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Tel. 0202 695577-0, info@kinderhospiz-burgholz.de

Bewerbungen dürfen auch gerne per Email eingereicht werden.

Hauswirtschafter*innen
Hauswirtschaftshelfer*innen
	 (Vollzeit / Teilzeit)
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Wo arbeitest 
				    du denn?
Bei der Ankunft sieht man durch die große Fensterfront den 

halbkreisförmigen Empfangstresen. Dass man sich in unserem 

Haus schon zu Beginn gut aufgehoben fühlt, liegt uns sehr 

am Herzen. Hinter dem gläsernen Eingang mit anschließendem 

Windfang befindet sich der helle und freundlich gehaltene 

Empfangsbereich. An der Wand im Hintergrund erblickt man 

sofort einen Wandspruch: „Du zählst, weil Di du bist. Und du 

wirst bis zum letzten Augenblick deines Lebens eine Bedeutung 

haben. …Und für uns darüber hinaus.“ Von Cicely Saunders. 

Der Tresen ist immer jahreszeitlich mit liebevoll ausgesuchten 

Dingen dekoriert.

Im vorgebauten Windfang stapeln sich bei An- und Abreise 

die Gepäckstücke der Gäste. Alle wimmeln durcheinander, 

Begrüßungen und Verabschiedungen finden hier statt. Freu-

dige Hallos, Wiedersehen „alter Bekannter“ und herzliche 

Wünsche zum Abschied. Umarmungen, Winken, Freudenträ-

nen. Manchmal fährt ein Kind mit einem Bobbycar noch mitten 

durch. Der Empfangsbereich ist oft Dreh- und Angelpunkt. 

Viele Wege führen hier vorbei. Oft 

ist er Treffpunkt für Gespräche, aber auch Abstimmung und 

Koordination. Ebenfalls gibt es Informationsaustausch und nicht 

selten hört man hier die Fragen: „Wo ist eigentlich …?“, „Ist er/sie 

gerade hier vorbeigekommen?“ und „War die Post schon da?“ 

Links und rechts vom Empfangsbereich schließen helle Flure an. 

Diese führen zu den einzelnen Häusern und geben einen wun-

derschönen Blick auf all die schön gestalteten Baumscheiben 

unserer Gäste. Hinter dem Empfangsbereich befindet sich der 

Aufenthaltsbereich und die Zimmer der Kinder und Jugendli-

chen. Am Empfang kommt man einfach nicht vorbei und ich 

freue mich jede Woche unsere Gäste von dort aus empfangen 

und begrüßen zu dürfen. 

Dagi Kronenberg,Ehrenamtlerin 

im Team
Willkommen 

Alisa Wildermuth

Stefanie Andrana
Alisa Wildermuth, Familienteam

Stefanie Andrana, Pflegeteam
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Das Bergische Familientrauerzentrum 

eine Anlaufstelle für Trauernde

Wer es bereits erlebt hat, weiß genau wie schwer sich Trauer 

anfühlen kann. Wenn man erschöpft und verzweifelt ist. Jede 

Aktivität fällt einem selbst schwer, weil die eigene Kraft nicht 

mehr vorhanden ist. In diesen aussichtslosen Zeiten dient das 

Bergische Familientrauerzentrum, kurz FTZ, als Stütze und 

Anlaufstelle. Trauernde können sich telefonisch melden, um 

über verschiedene Möglichkeiten informiert und an das passen-

den Trauerangebot vermittelt zu werden. Seit einigen Monaten 

dürfen wir bereits weiterhelfen. 

Die Nachfrage ist steigend und besteht aus ganz unterschied-

lichen Schicksalen. Bis jetzt konnten wir allen Hilfesuchenden 

weiterhelfen und sie mit der idealen Stelle verbinden. Die Wei-

tervermittlung kann jedoch nur durch das ausgebaute Netzwerk 

im Hintergrund funktionieren. Dieses besteht aus mehreren 

Netzwerkpartnern, die durch Ihr eigenes Trauerangebot oder als 

Unterstützer*innen einen enorm wichtigen Teil unserer Arbeit 

widerspiegeln. 

Seit August 2023 haben wir für Kinder -und Jugendliche von 

ca. 6 – 10 Jahren eine offene Kindertrauergruppe ins Leben 

gerufen. Die Kinder– und Jugendtrauergruppe ist ein sicherer 

Ort, an dem sie lernen können, mit dem Verlust eines geliebten 

Menschen umzugehen. Die Gruppe wird gut angenommen. Die 

Kinder gehen verständnisvoll miteinander um. 

„Umso trauriger die Geschichten hinter den jungen Menschen 

sind, desto begeisterter sind wir von der positiven Energie, dem 

gegenseitigen Zuhören und Kraft schenken. In diesen Situa-

tionen wird uns mal wieder schnell bewusst wie viel wir von 

den Kindern -und Jugendlichen lernen können.“ Sagt Melanie 

Wiedemann die die Geschwistertrauergruppe gemeinsam mit 

großartigen ehrenamtlichen Unterstützenden betreut.

Das offene Gruppenangebot für Grundschüler und/oder Ju-

gendliche der weiterführenden Schule findet in der LauBe im 

Katholischen Stadthaus in Wuppertal statt. Die Gruppe trifft sich 

regelmäßig jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat in der Zeit von 

16:30 Uhr bis 18:00 Uhr, um die Möglichkeit zu geben, Trauerer-

fahrungen zu teilen und neue Wege zu finden. Jedes Kinde ist in 

der Kindertrauergruppe herzlich willkommen. 

Melden Sie sich gern bei uns im:

Bergischen Familientrauerzentrum 

Ansprechpartnerin: Lena Schmitz

Tel: 0202/69 55 77 110

ftz@kinderhospiz-burgholz.de

www.kinderhospiz-burgholz.de/trauerzentrum 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im Bergischen Kinder- 
und Jugendhospiz Burgholz!
Die Zufahrt mit dem Auto ist nicht möglich.  

Ab dem Schulzentrum Süd 

stehen Shuttlebusse zur Verfügung.

Spendenkonto:
Stadtsparkasse Wuppertal
IBAN DE42 3305 0000 0000 9799 97
BIC WUPSDE33XXX

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz
Zur Kaisereiche 105
42349 Wuppertal
0202 6955770
www.kinderhospiz-burgholz.de

Bitte beachten Sie: Während dieser Veranstaltung werden Bild- und Tonaufnahmen zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit gemacht.

   Tag der 28. April ’
24

12 - 16 U
hr

offenen Tür

Einladung zum

11



Karneval 
Wie auch in den letzten Jahren haben wir dieses Jahr Karne-

val in Burgholz gefeiert. Die Vorfreude stieg von Tag zu Tag 

mehr, und als dann endlich die Deko hing, waren wir endgültig 

bereit für Karneval. Wir bastelten für Weiberfastnacht viele 

bunte Krawatten und machten das ganze Haus noch bunter. 

Dann war es so weit, Weiberfastnacht war da: Alle zogen ihr 

schönstes Kostüm an, die Jungs und Männer im Haus noch die 

selbstgebastelten Krawatten. Und dann fing pünktlich um 11:11 

Karneval an. Es wurde viel Musik gehört, gelacht, getanzt 

und eine Polonaise ging durchs ganze Haus. Wie der Brauch es 

so will, wurden noch die Krawatten abgeschnitten, das gehört 

eben dazu. 

Am Wochenende haben wir alle noch unsere Beutel schön 

gestaltet, in den Farben und Mustern, wie es uns gefiel. Jede 

war wunderschön und einzigartig. Nun waren wir gewappnet, 

um beim Karnevalsumzug viele Kamellen zu fangen. Also 

haben wir uns alle wieder schick angezogen, haben uns 

geschminkt, so dass unsere Kostüme perfekt wurden. Auf den 

Weg zum Umzug haben wir uns mit Karnevalsgesängen einge-

stimmt. Wir haben mit Begeisterung den Karnevalszug verfolgt 

und die wunderschönen Kostüme der anderen bestaunt. 

Wir haben so viele Kamellen gefangen, dass wir erstmal für 

die nächsten Wochen bestens versorgt sind. Und nun, wo alles 

wieder vorbei ist, warten wir wieder voller Vorfreude aufs 

nächste Jahr und überlegen uns mit welchem Kostüm wir das 

nächste Mal herausstechen können.  

Sophia Eggers, FSJ Failienteam

Die Zitrone und die Orange auspressen und den Ingwer schneiden und in fei-

ne Scheiben schneiden. Den Rest der Zutaten zusammen mit Zitrone, Ingwer 

und Orange mit einem Liter kochendem Wasser übergießen. Heiß oder als 

Kaltgetränk im Sommer genießen! 

Viel Spaß beim Nachmachen

Michelle Bramsiepe, Pflegeteam

Wellness-Tee
Mein Lieblingsrezept:

1 Orange

1 Zitrone

1 kleines Stück Ingwer

2 St ngel frische Minze

1 Teel ffel Honig  

oder Sü   ungsmittel nach Wahl

Zutaten

12
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Wir erinnern uns
              »Du zählst, weil Du du bist.
Und du wirst bis zum letzten  
            Augenblick deines Lebens  
                          eine Bedeutung haben …
                  und für uns darüber hinaus.«
                                            nach Cicely Saunders

Daniel 

Diego

Semih 

Noah 

Lenn 

Ev n 

Tessi 

Yuna 

Dustin 

Sophia 

Anna 

Ömer 



Auszeit 
beim Müttertreffen

Ich freue mich immer sehr auf die Müttertreffen in Burgholz. 

Die Herzlichkeit und das liebevolle Miteinander vom 

Burgholz-Team spüre ich bereits beim Betreten des Raums: der 

Schriftzug an der Tafel „Schön, dass Sie da sind“, der liebevoll 

gedeckte Tisch mit dem reichhaltigen köstlichen Frühstücks- 

oder Kuchenbuffet („gezaubert“ von den guten Seelen des 

Hauses) und der herzliche Empfang vom Familienteam.

Ich bin vorher immer gespannt, welche Mütter ich beim Tref-

fen wiedersehe oder neu kennenlerne. Es ergeben sich oft gute 

Gespräche, man erhält oder gibt wertvolle Tipps, mal in der 

Gruppe und mal einzeln. Den Austausch mit anderen Müttern 

empfinde ich sehr bereichernd. Es tut gut, sich nicht lange erklä-

ren zu müssen. 

Jedes Müttertreffen verläuft anders, weil immer wieder andere 

Mütter zusammenkommen, darin liegt ein besonderer Reiz. 

Mal sind die Themen traurig, mal lustig, mal spannend und 

immer anders. Es ist schön, bekannte Mütter wiederzusehen, 

neue Mütter kennenzulernen und Mitarbeiterinnen aus dem 

Familienteam wiederzusehen.

Für mich bedeuten die Müttertreffen immer eine kleine Aus-

zeit vom Alltag. Ich genieße es sehr, in so einer herzlichen At-

mosphäre in Ruhe zu frühstücken / Kuchen zu essen und dabei 

mit anderen Müttern und Mitarbeiterinnen vom Familienteam 

zusammenzukommen.

Ich bin sehr dankbar, dass das Burgholz-Team uns Müttern 

diese Müttertreffen ermöglicht und so toll gestaltet. Ganz 

lieben Dank für dieses Verwöhnprogramm!

Heike Glowatzki, 

Betroffene Mutter



Das Pflegeteam stellt sich vor. Nehmen Sie sich Zeit 
und lassen Sie sich theoretisch und praktisch 
in den Arbeitsalltag im Bergischen Kinder- 
und Jugendhospiz Burgholz mitnehmen.

Programm:
•	Begrüßung und Filmvorstellung

•	Vorstellung vom Haus und Einblicke 

	 in die Arbeit einer Pflegekraft

•	Teamkultur, Eigenverantwortlichkeit  

und das multiprofessionelle Team

•	Hausführung

•	Fragerunde & Infomaterial

Zielgruppen:
•	examinierte Pflegefachkräfte und Auszubildende

•	Heilerziehungspfleger:innen

•	Interessierte für ein Freiwilliges soziales Jahr

Referentin: Mona Meerkamp

Anmeldung: Bis 31.05.2024 an info@kinderhospiz-burgholz.de

Die Veranstaltung ist kostenlos.

Veranstaltungsort:
Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne  
unter 0202/695577-0 zur Verfügung

Kurzfortbildung
Einblick in den Pflegealltag des Bergischen Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

13.06.2024, 15:30 – 18:30 Uhr



Nehmt euch Zeit und lasst euch theoretisch und praktisch 
in den Arbeitsalltag im Bergischen Kinder- und Jugendhospiz  
Burgholz mitnehmen. Erfahrt was es heißt, 
ein freiwilliges soziales Jahr zu machen 
und welchen Möglichkeiten es gibt. 

Programm:
•	Begrüßung und Filmvorstellung

•	Vorstellung vom Haus und Einblicke 

	 in die Arbeit einer Pflegekraft

•	Eigenverantwortlichkeit 

	 und das multiprofessionelle Team

•	Hausführung

•	Fragerunde & Infomaterial

Zielgruppen:
•	Interessierte für ein Freiwilliges soziales Jahr  

im Bergischen Kinder- und Jugendhosipz Burgholz

•	Zum Zeitpunkt des freiwilligen sozialen Jahrs 

	 solltet ihr mind. 18 Jahre alt sein

Referent*innen: 
Moritz Faust (Familienteam) Mona Meerkamp (Pflegeteam)

Anmeldung: Bis 05.05.2024 an info@kinderhospiz-burgholz.de

Die Veranstaltung ist kostenlos.

Veranstaltungsort:
Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne  
unter 0202/695577-0 zur Verfügung

Einblick
in ein freiwilliges soziales Jahr 
im Bergischen Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

13.06.2024, 17:00 – 19:00 Uhr



Impressum

Herausgeber: Bergisches Kinder- und

Jugendhospiz Burgholz

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Telefon: 0202 695577-0

E-Mail: info@kinderhospiz-burgholz.de

Internet: www.kinderhospiz-burgholz.de

Redaktion: 

Kerstin Wülfing, Lisa Braun, Anne Walther

Spendenkonto

der Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land

Stadtsparkasse Wuppertal 

IBAN DE 42 3305 0000 0000 9799 97 

BIC WUPSDE33XXX

Träger: Bethe Stiftung, Diakonie Wuppertal, 

Caritasverband Wuppertal/Solingen

Tag der offenen Tür
28. April

Treffen der Kinder- und Jugendtrauergruppernjeden 2. und 4. Donnerstag im Monat,16.30 – 18 Uhr, Laube Katholisches
Stadthaus

Unterstützen Sie uns
gerne direkt über PayPal –
Vielen Dank!
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Bergisches Kinder- und
Jugendhospiz Burgholz

kinderhospizburgholz

Schluss mit lustig? 
Der Kinderhospiz Podcast

Bergisches Kinder-  
und Jugendhospiz Burgholz
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